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Block aus Budapeft.

Diagonalen befiehendes Kreuz in vier Dreieckblöcke (Fig. 74); fie nehmen dabei

136.

Trapezblöcke.

137. Die Bauftellen-Eintheilung in m R u 1 1 s c h u h —Baußellen- . . . .

.s
Eintheilung_ Fig. 75 bis 79 zelgt die Anordnung, _” a h n „—dafs die Bauflellen an den wichtigeren -°- 24"‘-- > .......... 24m ..........

einige Unbequemlichkeiten der Bebauung in den Kauf, opfern auch etwas mehrStrafsenland, ziehen aber Nutzen aus
dern Umftande, ' dafs die Diagonalen
im Gegenfatz zu dem eritgenannten
Theilungskreuz Verkehr haben, alfo
den Werth des Baulandes erhöhen.

Völlige Regelmäfsigkeit der
Blockformen fit in einem Stadthau-
plane nur flelleriweife zu erzielen;
Trapezblöcke nach Fig. 75 u. 77 find
daher häufig.

Straßen, deren Fronten dem Bau-
lande einen höheren Werth verleihen,
mit größerer Tiefe abgetheilt find,
als die Baufiellen an den weniger
werthvollen Straßen. In Fig. 79 fällt
zugleich die außerordentlich kleine
Bauf’cellentheilung belgifcher Städte
auf. Fig. 77 zeigt, wie das Innere
des für gewöhnliche Baufiellen zu
tiefen Oftender Blocks in Verbindung
mit einer Eingangsbauftelle zu einem
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Eintheilung eines Trapezblocks zu Oftende.  


